
Los geht’s mit dem Kennenlernen



Die Qual der Wahl



Die Qual der Wahl



Mein Sternzeichen: 
Löwe



Meine Motto:
„Wo Wille, da Weg“ 



Also ganz ehrlich:
„Ich will Ihre Stimme“



Thomas Woywod

Bürgermeisterkandidat 
Unternehmer und angehender „Gesellschaftsarchitekt“



Albert Camus

„ Die wahre Großzügigkeit der Zukunft 
gegenüber 

 
 besteht darin,  

!

in der Gegenwart alles zu geben” 



Der Blick in die Zukunft



9. Januar 2007

Preis 2005: $ 599

Preis 1982  
(alle Komponenten)   
$900.000 



2005

2013



Wir sind hier



“Internet der Dinge”

von Geräten … 

• PCs / Phones / Tablets 
• Smart-TVs 
• Smart-Autos 
• Wearables

… zu „Dingen“ 

• Smart Homes 
• Smart Cities 
• Smart Offices 
• Smart Factories



Wirtschaft im Wandel - „Share Economy“

Alain Caparros:  
„Wir haben Gäste -
keine Kunden“

3D DruckerTeilen ist das neue Besitzen!



Der Einfluss von Mobil-Kommunikation

• Nur 0,3% der Afrikanischen Bevölkerung haben Kabel-gebundenes 
Internet 

• Bereits 10 % der afrikanischen Bevölkerung haben mobiles Internet 
über Smartphones 

• Virtuelle Währung wurde erstmalig in Kenya flächendeckend eingeführt 

     *    

!

*Rechenzentrum in Ratingen (Vodafone) 
 



Stadt 2030



Stadt 2030

• Ökonomischen Standortfaktoren  

• Innovationsfähigkeit 

• kulturelle Attraktivität 

• Kreativ Potential  

• Wissen 

Zentrale Aufgabe für die Zukunft ist die Förderung des 
urbanen Talent-Pools!



Innovation: Privat-Parkplatz Sharing



Innovation: App für das Innenstadt Shopping



Innovation: Dezentrale Energieerzeugung

Photovoltaik auf jedem Dach

Smart-Meter

Energie-effiziente Geräte  

Hausgebunden Energiespeicher



Innovation: „Essbare Stadt“ - Urban Farming



Albert Einstein

Probleme kann man niemals mit derselben 
Denkweise lösen, durch die sie entstanden 

sind



Bürgermeister als  „Gesellschafts-Architekt“

Politisch 

• Vermitteln 

• Steuern 

• Visionen 

Operativ 

• Managen (Verwaltung) 

• Ziele setzen

Gestalten 

statt Verwalten 



Meine Organisationsbild

Bürger

Dezernat C

Bürgermeister

Dezernat A Dezernat B



Digital Politik

• Schnelle Informationsverteilung 

• Schneller Zugriff auf Analyse, Diskussion, Verdichtung 

• Virtuelles organisieren durch kostenfreie Tools 

• Einfache Mitgliedschaft in Netzwerke 

• Enorme Menge an politisch motivierten Communities 

• Künftige Verbindung zwischen digitaler Wirtschaft, politischen 
Bewegungen und „alten“ politischen Parteien

Thema der Piratenpartei: „Demokratie 2.0“



Ratingen 2030

Themen: 

• Nachhaltigkeit der Finanzen 

• Demographische Entwicklung (Prognose) 

• rund 30% ist über 60  

• rund 10% ist über 80 

• Mobilität 

• Wirtschaft im Wandel 

• Technologie



Ratingen im Vergleich
Bevölkerungs- 
entwicklung 
2001 - 2008

Einwohner-  
dichte 

Anteil der  
65- bis 79- 
Jährigen

Anteil der unter  
18-Jährigen

SGB-II-QuoteKaufkraft

Einpersonen-  
Haushalte

Hochqualifizierte  
am Arbeitsort

Hochqualifizierte  
am Wohnort

Ratingen Typ 7 

Mittelwert Typ 7 

* Quelle: Statistisches Bundesamt/Bertelsmann Stiftung:  Typ7 = Urbane Zentren mit heterogener wirtschaftlicher und sozialer Dynamik 



Die Handlungsfelder

Leben Wirtschaft

Zukunft



Meine Prioritäten für Ratingen

• Erarbeitung einer Demographie-Strategie 

• Förderung bürgerschaftlichen Engagements -> Transparenz 

• Anpassung der Infrastrukturen 

• Unterstützung eines selbstbestimmten Lebens im Alter 

• Stärkung der Kommune als Wirtschafts- und Arbeitsstandort 

• Sicherung eines differenzierten Wohnungsangebots 

• Förderung sozialer Integration (Ratingen West) 

• Stärkung der Familiengerechtigkeit



Einzelhandelssituation 

Notwendige städtebaulichen Zielsetzungen 

IHK Bericht über Einzelhandelssituation: 
„Nebenzentren im Ballungsraum (wie Ratingen) verlieren 
ohne Magnetbetriebe immer stärker an Bedeutung 

Verbraucher können zwischen mehreren attraktiven 
Einkaufszielen in der Umgebung wählen. 

Zielsetzung: Ansiedlung neuer Frequenzbringer



Stadtprofil Ratingen 2030 

• Übermorgenstadt 

• Ü60  

• Hightech-City 

• Ratingen - Genuss und Leben



John F. Kennedy

„Frage nicht,  
was dein Land für dich tun kann.  

 
Frage,  

was du für dein Land tun kannst.“



Teilhabe  / Engagement Beispiele

Ausgezeichnetes Bürgerschaftliches Engagement, z.B. Seniorenarbeit in NRW 
!
Besuchs- und Kontaktgruppe Plettenberg 
EULE - Erleben, Unterrichten, Lernen, Experimentieren 
Großeltern und Enkel am PC 
Kompetenz in Demenz 
Kontakte knüpfen e.V. 
Kontakte, Aktivitäten und Nachbarschaftshilfe 
Kubia - Europäisches Zentrum für Kultur und Bildung im Alter 
Kultur auf Rädern 
Lebens-Kunst e.V. 
Netzwerk ExtraNett 
PIDES – Senioren-Mentoring für den Berufseinstieg 
RATsam 
SeTA-Seniorentheater in der Altstadt 
Stipendien "Freiwilliges Soziales Jahr" in Altenheimen 
Wohnduo-Wohnen für Hilfe 
Wunschomas und -opas



Sitzbank Sponsoring



Über mich

„Ich habe keine besondere Begabung,  
!
sondern bin nur leidenschaftlich neugierig“

Albert Einstein



4. August 1952 1953 - 1969

1969 - 1974 1974 - 1976

Berlin Kassel

Bad Kissingen Würzburg



1978 1979

1980 - 1993 1993 - 1995

Santorini London

München San Francisco



Seit 1996 - Angekommen



Familie



Christopher 1988 Kilian 1990 Cathérine 1992



1988 - 1995 1996 -  …



Meine Karriere



Unternehmer

Manager

Abenteurer

Suchender



Mein erster PC - 1979



Mein erster Browser- Mosaic 1994



(entwickelt 1999)

seit 2006:  dmexco Köln

Meine beste Idee: 

2000 - weltweit die 1. Messe für Digitales Marketing



Zusammenfassung

• Vorstellungen für die Zukunft - über den Tellerrand hinaus 

• Teilhabe und Transparenz als übergeordnete Ziele 

• Demokratie 2.0 -> Konkordanz (Volksdemokratie) 

• Sozial-libertäre politische Verortung 

• Ehrliche Politik -> keine parteipolitischen Zwänge 

• Gemeinsam den Wandel gestalten



Albert Einstein

„Ein Abend, an dem sich alle Anwesenden 
völlig einig sind, ist ein verlorener Abend“



Hat da jemand noch Fragen?


